
Halbjahresbericht 2002 der OHB Teledata AG

(für den Zeitraum vom 1. Januar – 30. Juni 2002)

– Wachstumssprung durch Akquisition der OHB System –
Gesamtleistung auf über 30 Mio. EUR versechsfacht

– Erste deutsche Technologie- und Raumfahrtaktie – 
Verbreiterung der Geschäftsbasis bei deutlich höherer
Planungssicherheit

– Raumfahrt leicht über Plan, Telematik unter Plan

– Europäisierung der SAR Lupe beschlossen – 
bedeutende Beteiligung an Galileo verabredet
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Bremen, den 19.8.2002

Europäisches Raumfahrt-
und Technologieunternehmen
geschaffen

Die Einbringung der OHB System AG
in die OHB Teledata AG wurde am
27.6.2002 durch Handelsregistereintra-
gung vollzogen. Die Sacheinlage erfolg-
te wie zuvor beschlossen im Verhältnis
1:1. Die Gruppe umfasst nun die Sparten
Raumfahrt + Sicherheit, Telematik und
Satellitenbetrieb. Die neu geschaffene
Unternehmensgruppe ist das erste deut-
sche börsennotierte Unternehmen, das
nicht nur die Steuerung und Überwachung
mobilen Vermögens weltweit ermöglicht,
sondern die Wertschöpfungskette durch
Satellitenentwicklung, -bau und -betrieb
erweitert und vervollständigt hat. 

Im Zuge dieser Veränderung wurde
der Vorstand der OHB Teledata AG
um Herrn Prof. Manfred Fuchs erweitert.
Frau Christa Fuchs schied aus dem
Vorstand der OHB System AG aus und
übernahm den Vorsitz des Aufsichtsrates
der OHB Teledata AG.

Erfreuliche Gesamtlage 
der OHB Gruppe

Im vorliegenden Bericht wird über beide
Unternehmen, OHB Teledata AG und
OHB System AG inklusive ihrer jeweiligen
Tochtergesellschaften, zum ersten Mal
konsolidiert berichtet. Die Konzerngesamt-
leistung von OHB System und OHB
Teledata in Höhe von 30,56 Mio. EUR
hat die konsolidierten Umsatzplanungen
für das erste Halbjahr 2002 bestätigt.
Für das Gesamtjahr wird weiter eine
Gesamtleistung in Höhe von rund 75 Mio.
EUR erwartet. Während sich die Ge-
schäfte bei der OHB System AG im
abgelaufenen Halbjahr besser entwick-
elten als geplant, blieben die Umsatz-
und Ertragszahlen in der Telematik auf
Grund des noch anhaltenden Investitions-
staus hinter den Erwartungen zurück.
Dennoch verbessert auch der Telematik-
Bereich mit über 15.000 mobilen Aus-
rüstungen im Einsatz seine Marktstel-
lung. Als Technologie- und Marktführer
wird OHB Teledata nach Beendigung
der gegenwärtigen Konsolidierungsphase
bei anziehendem Investitionsverhalten
gestärkt positioniert sein. 

in T EUR 1.1.-30.6.2002 1.1.-30.6.2001

Gesamtleistung 30.560 5.007

EBIT 104 77

EBT 147 340

Mitarbeiter 30.6.d.J. 274 53

Nach IAS

Wachstumssprung 
durch Akquisition der OHB System –

Gesamtleistung auf über 
30 Mio. EUR versechsfacht 

Erste deutsche 
Technologie- und Raumfahrtaktie – 

Verbreiterung der Geschäftsbasis bei
deutlich höherer Planungssicherheit

Raumfahrt leicht über Plan, 
Telematik unter Plan

Europäisierung der 
SAR Lupe beschlossen – 

bedeutende Beteiligung an Galileo 
verabredet 
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Dynamisches Wachstum 
und Sicherheit: 
Raumfahrt leicht über Plan

Das Geschäft der OHB System AG ist
seit je her durch bemannte Raumfahrt-
und Satellitenprojekte geprägt. 

Die Aufträge kommen traditionell von der
öffentlichen Hand, aber auch kommer-
zielle Trägerraketen für die Kommunikation
oder zur Umweltdatenerfassung wurden
seit 1990 erfolgreich gestartet. Die Tätig-
keitsfelder sind fokussiert auf die Entwick-
lung von Kleinsatelliten, die die Nach-
frage dominieren. Auf diesem Gebiet
ist OHB System Marktführer in Deutsch-
land. Im Bereich bemannte Raumfahrt
konnte OHB System die Stellung als die
Nr. 2 im deutschen Markt durch weitere
Aufträge bei Aufbau und Nutzung der
Internationalen Raumstation ISS verstärken.
Und schließlich liegt ein Schwerpunkt
auf der Erarbeitung von europäischen
Sicherheits- und Aufklärungslösungen. 

Die OHB System AG zeichnet sich durch
ihre langfristig angelegten Projekte öffent-
licher Auftraggeber aus. Dies bedeutet
hohe Planungssicherheit über lange Zeit-
räume hinweg. Der zurzeit größte Einzel-
auftrag, das SAR Lupe Projekt, entwickelt
sich planmäßig. In den ersten sechs
Monaten Projektlaufzeit sind das Projekt-
team aufgestellt und die Infrastruktur
geschaffen worden. Die Unteraufträge
wurden abgeschlossen und das sog.
Preliminary Design Review mit dem
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaf-
fung wurde erfolgreich absolviert. Weitere
europäische Nationen zeigen Interesse,
sich am Aufklärungsprojekt SAR Lupe zu
beteiligen und gegebenenfalls zusätzliche
Satelliten zu ordern. Die Bundesrepublik
Deutschland hat mit Frankreich eine Über-
einkunft unterzeichnet, wonach aus dem
Satellitensystem SAR Lupe und dem fran-
zösischen Helios-Programm ein gemein-
samer europäischer Aufklärungssatel-
litenverbund entwickelt werden soll.
OHB System wird die Studienarbeiten
auf deutscher Seite zur technischen Um-
setzung hierfür führen. Die im Anschluss
an die Studie folgende Umsetzung der
sog. Interoperabilität soll ab Ende 2003
wiederum unter Führung von OHB
System realisiert werden. Das zweite
bedeutende Langzeitprojekt „European
Physiology Modules (EPM)“ für die
Internationale Raumstation ISS entwickelt
sich ebenfalls entsprechend den Planun-
gen. Das sog. Critical Design Review ist
kürzlich erfolgreich durchgeführt worden.
Im Berichtszeitraum hat die Beteiligungs-
gesellschaft Cosmos International einen
Satellitenstartvertrag für einen korea-
nischen Kleinsatelliten abgeschlossen.

Die OHB System AG erreicht im ersten
Halbjahr 2002 unkonsolidiert eine
Gesamtleistung von 25,76 Mio. EUR
und ein EBIT von 0,55 Mio. EUR.
Damit wurden die Planzahlen leicht
übertroffen.
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Markt- und Technologie-
führer in der gewerblichen
Telematik

Telematik unter Plan
Auf Grund der aktuell herrschenden all-
gemeinen Investitionszurückhaltung
und der Verunsicherungen im Zusammen-
hang mit der bevorstehenden Mautein-
führung hat sich die Nachfrage beruhigt.
Neue Anfragen sowohl für Produkte wie
auch neue Projekte wurden allerdings aus
unterschiedlichen Branchen beobachtet.
Daher wertet das Management die
gegenwärtige Entwicklung als „Delle“
in einem langfristig weiter expansiven
Markt. Das Spektrum der Anfragen reicht
von gewerblichen Speditionen bis hin zu
öffentlichen Institutionen (z. B. zur Telematik-
ausrüstung von Feuerwehr- und Kranken-
wagen). Neue Telematik-Aufträge für
Anwendungen in den Bereichen Werks-
logistik und Entsorgungswirtschaft
konnten im zweiten Quartal abgeschlossen
werden. Im Rahmen eines EU-Projektes
wurde ein Auftrag für UMTS-Lösungen
zur audiovisuellen Überwachung von
Geld- und Werttransporten erteilt. Hieraus
können sich weitere Einsatzmöglichkeiten
etwa bei Feuerwehren, öffentlichen
Verkehrsmitteln oder Taxiunternehmen
ergeben. Somit erweitert sich das Spek-
trum der gewerblichen Telematikanwen-
dungen außerhalb der Speditionslogistik
stetig. Die Telematik-Gesamtleistung
belief sich im ersten Halbjahr unkonso-
lidiert auf 6,95 Mio. EUR; das bedeutet
eine Steigerung gegenüber dem Vor-
jahr um 39 %. Die sonstigen betrieb-
lichen Erträge der Telematik betrugen
0,15 Mio. EUR. Das EBIT lag vor 
Konsolidierung bei –0,39 Mio. EUR. 

Projekte
Projektleistungen wurden im ersten Halb-
jahr 2002 in Höhe von 3,99 Mio. EUR
erbracht. 

Im Bereich öffentlicher Aufträge wurde
im Berichtszeitraum ein Projekt zur Ausstat-
tung einer Einheit des Bundesgrenzschut-
zes mit Telematiklösungen abgeschlossen.
In diesem Projekt hat die OHB Teledata
AG erstmalig ein Flottenmanagement-
system implementiert, das – neben der
standardmäßigen SMS-Kommunikation –
die zeitnahe Verfolgung von Fahr-
zeugen über CSD (Online-Tracking)
ermöglicht. Mit der Realisierung hat die
OHB Teledata AG die erste Phase hin zu
GPRS- und UMTS-Lösungen erfolgreich
umgesetzt.

Produkte
Die Gesamtleistung für diesen Geschäftsbe-
reich lag bei 2,07 Mio. EUR. Im Berichts-
zeitraum wurde die Weiterentwicklung
der TIPS-Produkte intensiv vorangetrieben.
Durch die standardisierte Schnittstelle
(TIPS-Connector) ist es nun möglich, sehr
unterschiedliche speditionelle Software-
produkte mit TIPS zu verknüpfen. Dies
ist ein weiterer Schritt, der die Attraktivität
der Produkte für unsere Kunden erhöht.

Dienste
Nachdem die Bündelung der Dienste
für Telematik auf der Straße und der
Schiene erfolgt ist, stellen sich die erwar-
teten Synergieeffekte und damit verbun-
den Effizienzsteigerungen sukzessive ein.
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Die einschließlich der neu aufgestellten
Timtec Teldatrans GmbH und der Orb-
comm Deuschland AG (Satellitendienste)
erbrachten Leistungen bezifferten sich im
ersten Halbjahr auf 0,72 Mio. EUR und
lagen damit im Rahmen der Planungen. 

Die megatel GmbH weitet ihre Aktivitäten
gezielt aus. Neben dem Auftrag zum
Erstellen eines webbasierten Unterneh-
mensregisters (COMPAGES) hat die
megatel GmbH einen Auftrag zur Ent-
wicklung der Gelben Seiten Berlins im
Internet inklusive Daten Hosting erhalten.

Auftragsbestand

Der Auftragsbestand der Unternehmens-
gruppe betrug zum Ende der Berichts-
periode 293,5 Mio EUR, davon entfallen
auf den Bereich Raumfahrt + Sicherheit
286,0 Mio. EUR.

Allgemeines 
zum Halbjahresbericht

Der Halbjahresbericht wurde nach den
International Accounting Standards (IAS)
aufgestellt.

Der Konzernabschluss der OHB Teledata
AG umfasst in voll konsolidierter Form
■ OHB Teledata AG
■ OHB System AG
■ megatel Informations- und 

Kommunikationssysteme GmbH
■ Timtec Teldatrans GmbH
■ Telematic Solutions SpA
■ Orbcomm Deutschland AG

Die drei Gesellschaften OHB System AG,
Timtec Teldatrans GmbH und Orbcomm
Deutschland AG werden erstmals rückwir-
kend zum 1.1.2002 konsolidiert. Effekte
aus der Konsolidierung dieser Gesell-
schaften wurden im II. Quartal berücksich-
tigt. Die Konsolidierungseffekte bezüglich
der Gesamtleistung beliefen sich auf 
2,15 Mio. EUR.

Die Hansestar Logistik-Verfolgungssysteme
für den Seeverkehr GmbH ist unverändert
at equity konsolidiert worden. Die weiteren
Beteiligungen in der Unternehmensgruppe
werden unterjährig zu Anschaffungskosten
bewertet. Beteiligungsergebnisse werden
unterjährig nicht berücksichtigt.

Die Aufwendungen der Eigenkapitalmaß-
nahme im Zusammenhang mit der Sach-
kapitalerhöhung bis zum 30.6.2002
in Höhe von 611 TEUR wurden mit der
Kapitalrücklage ebenso erfolgsneutral
verrechnet wie der Firmenwert 
(3,89 Mio. EUR) und der Gewinnvortrag 
(2,52 Mio. EUR) der OHB System AG.

Zum 30.6.2002 waren unverändert
50.000 Aktien im Bestand, die zu einem
durchschnittlichen Preis von 3,85 EUR
zurückgekauft wurden. Die Bewertung
erfolgte zu den Anschaffungskosten.
Die eigenen Aktien wurden in der Bilanz
vom Grundkapital offen abgesetzt. 
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Mitarbeiterentwicklung 
und Investitionen

Per 30.6.2002 beschäftigte die Unter-
nehmensgruppe 274 Mitarbeiter, am
30.6.2001 hatte die Unternehmensgruppe
53 Mitarbeiter. Diese erhebliche Steige-
rung ist Folge der Eingliederung der
OHB System in die neue Gruppe.
Der Bereich Raumfahrt + Sicherheit be-
schäftigte am Ende der Berichtsperiode
134 Mitarbeiter.

Im ersten Halbjahr 2002 wurden Inves-
titionen in Höhe von 6,92 Mio. EUR
getätigt, hiervon entfallen auf die Betei-
ligung an der OHB System 3,58 Mio.
EUR, welches dem gezeichneten Kapital
der OHB System entspricht.
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OHB-Aktie outperformed
den Referenzindex deutlich

Im Berichtszeitraum bewegte sich die
OHB-Aktie in der Bandbreite zwischen
4,00 EUR und 6,20 EUR in der Spitze.
Dabei bildete sich ein starker Boden bei
4,00 EUR heraus, der im Juni nochmals
eindrucksvoll bestätigt wurde und daher
charttechnisch als klassischer Doppel-
boden gewertet werden kann. 

Die Bilanz der OHB Teledata AG weist
nach Einbringung der OHB System AG
eine Eigenkapitalquote von 54,6 % auf.
Die liquiden Mittel belaufen sich auf
1,04 EUR pro Aktie, so dass das ope-
rative Geschäft bei einem Börsenkurs
von 4,20 EUR mit 3,16 EUR pro Aktie
bewertet wird. Damit liegt die gegen-
wärtige Unternehmensbewertung deutlich
unter dem zu erwartenden Umsatz für das
laufende Geschäftsjahr.

Bezogen auf den Kurs zum Jahresanfang
konnte die Aktie leicht zulegen, wohin-
gegen der Nemax-All-Share-Index als
Referenzgröße mehr als 50 % einbüßen
musste. Damit hat die Aktie den Ver-
gleichsindex um mehr als 100 %
outperformed. Die Marktteilnehmer
honorieren mit dieser stabileren Kursent-
wicklung die verlässlich planbare Unter-
nehmensentwicklung wie auch die zusätz-
lichen Perspektiven, die sich für die neue
OHB Gruppe zukünftig ergeben können.
Die seit dem 19.7.2002 erhöhte Anzahl
handelbarer Aktien sowie die deutlich
höhere Börsenkapitalisierung beeinflussen
die Interessensbildung institutioneller
Anleger positiv. 
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Ausblick

Die nächste große Herausforderung
für die neue OHB Gruppe wird die
Beteiligung an dem neuen europäischen
Navigationssatellitensystem „Galileo“
sein. Hierbei kommt es auf die Kombina-
tion und Abstimmung der beiden Diszipli-
nen Raumfahrt und Telematik an. Daher ist
die neue OHB Gruppe ideal aufgestellt,
um beim Bau des Systems einen bedeu-
tenden Beitrag zu leisten. Mit dem deut-
schen Systemführer im Galileo-Konsortium
ist eine substantielle Beteiligung von
OHB System verabredet worden. Für
diesen Geschäftsbereich erwarten wir im
2. Halbjahr signifikante Erlös- und
Ergebnissteigerungen vor allem aus dem
SAR Lupe Projekt. Gründe hierfür liegen in
dem deutlich höheren Umsatzvolumen der
zum Ende des Jahren vereinbarten Projekt-
milestones bei konstanten Fixkosten.

Mit der verfügbaren Gesamtliquidität
kann die Gesellschaft über ausreichende
Mittel disponieren, um auf sich bietende
Gelegenheiten flexibel zu reagieren, die
europäische Expansion voran zu brin-
gen und um so gestärkt bei einer sich ver-
bessernden Wirtschaftlage positioniert zu

sein. Nach zahlreichen Anfragen der 
letzten Wochen und Monate im Bereich
Telematik werden für die kommenden
Wochen neue, interessante Projektab-
schlüsse mit strategisch wichtigen und
starken Partnern erwartet. Von der im
September stattfindenden Internationalen
Automobil Ausstellung Nutzfahrzeuge in
Hannover wird ein deutlicher Anstieg des
Interesses und der Nachfrage nach Tele-
matiklösungen erwartet, da die Unterneh-
men vor solch bedeutenden Messen in
ihrem Investitonsverhalten Zurückhaltung
üben; denn sie wünschen den Einsatz 
der modernsten Technologie.

Vielversprechende Verhandlungen über
eine strategische Erweiterung der Gruppe
in Westeuropa stehen kurz vor dem Abschluß.

Ergriffene Maßnahmen zur Kostenopti-
mierung und bevorstehende Synergie-
effekte aus der Einbringung der OHB
System werden im zweiten Halbjahr
zunehmend positive Wirkungen zeigen. 

Um der zukünftig veränderten Kompetenz
Ausdruck zu verleihen, wird die OHB
Teledata AG in den nächsten Monaten
die Umstrukturierung fortsetzen und  
in OHB Technology AG umfirmieren.

Zielstruktur
der OHB Technology AG
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Halbjahresbericht Jahresabschluss
30.6.2002 31.12.2001

T EUR T EUR
A. Kurzfristige Vermögensgegenstände

I. Liquide Mittel 15.465 9.081
II. Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0
III. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.349 6.382
2. Forderungen an Gesellschafter 444 0
3. Forderungen gegenüber nahestehenden Unternehmen 0 6.674
4. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 685 0

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. In Arbeit befindliche Aufträge 8.676 2.740
2. Fertige Erzeugnisse und Waren 1.962 1.566

C. Rechnungsabgrenzungsposten und sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände
I. Rechnungsabgrenzungsposten 102 18
II. Sonstige Vermögensgegenstände 3.877 652

Kurzfristige Vermögensgegenstände gesamt 47.560 27.113
D. Anlagevermögen

I. Sachanlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.245 350
II. Immaterielle Vermögensgegenstände 5.641 1.490
III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.596 1.073
Andere Finanzanlagen 1.188 438

E. Geschäfts- oder Firmenwert 3.174 1.151
F. Übrige 67 0

Aktiva gesamt 62.471 31.615

Halbjahresbericht Jahresabschluss
30.6.2002 31.12.2001

T EUR T EUR
A. Kurzfristige Verbindlichkeiten

1. Kurzfristige Darlehen und kurzfristiger Anteil an langfristigen Darlehen 801 1.028
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.216 1.259
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0
4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 9.757 187

B. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 95 34
2. Sonstige Rückstellungen 621 299

C. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.784 843
D. Übrige 1 0

Kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt 27.275 3.650
E. Langristige Darlehn 708 0
F. Pensionsrückstellungen 356 0
G. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 14.928 7.464
II. Kapitalrücklage 17.443 19.043
III. Rücklage für eigene Anteile – 193 – 193
IV. Gesetzliche Rücklage 7 0
V. Gewinnvortrag 371 49

VI. Jahresergebnis vor Anteilen anderer Gesellschafter 121 621
VII. Anteile anderer Gesellschafter – 31 – 299
VIII. Konzerngewinn/-verlust 461 371
IX. Minderheitenanteile 1.486 1.280

Eigenkapital, gesamt 34.132 27.965

Passiva, gesamt 62.471 31.615

Bilanz der Gruppe
– nach IAS –

AKT IVA

PASS IVA
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Quartalsbericht II Quartalsbericht II Halbjahresbericht Halbjahresbericht
1.4.–30.6.2002 1.4.–30.6.2001 1.1.–30.6.2002 1.1.–30.6.2001

T EUR T EUR T EUR T EUR
Umsatzerlöse

davon Projekte 23.756 1.150 25.611 1.875
davon Produkte 877 537 1.584 1.135
davon Dienstleistungen 435 138 723 202

1. Umsatzerlöse gesamt 25.068 1.825 27.918 3.212
2. Sonstige betriebliche Erträge 905 31 918 33
3. Bestandsveränderungen an fertigen 

und unfertigen Erzeugnissen – 30 1.150 462 1.584
4. Andere aktivierte Eigenleistung 1.051 69 1.262 178

Gesamtleistung 26.994 3.075 30.560 5.007
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und bezogene Waren 16.384 1.487 17.633 2.408

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.496 210 1.663 313
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 5.181 779 6.433 1.261
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unterstützung 915 167 1.184 247
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 620 42 712 59
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.260 389 2.831 643
9. Betriebliches Ergebnis EBIT 139 1 104 77
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8 220 201 275
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 137 12 158 12
12. Beteiligungserträge 0 0 0 0
13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit vor Steuern

(und Minderheitenanteilen) EBT 10 209 147 340
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2 25 26 25
15. Außerordentliche Erträge / Aufwendungen – 1 0 0 0
16. Ergebnis vor Anteilen anderer Gesellschafter 9 184 121 315
17. Anteile anderer Gesellschafter laufendes Geschäftsjahr – 7 0 – 31 0
18. Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag 2 184 90 315
19. Gewinnvortrag 459 180 371 49
20. Vortrag anderer Gesellschafter 0 12 0 12

21. Konzerngewinn 461 376 461 376

Gewinn- + Verlustrechnung der Gruppe
– nach IAS –

Das DVFA/SG-Halbjahresergebnis je Aktie beträgt 0,01 EUR. 
Für die Berechnung wurden 14.878.096 Aktien zugrunde gelegt, da das Unternehmen weiterhin 50.000 Aktien im Bestand hält.
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Halbjahresbericht Halbjahresbericht
1.1.–30.6.2002 1.1.–30.6.2001

T EUR T EUR

Betriebliches Ergebnis 104 77
Gezahlte Ertragssteuern – 26 25
Abschreibungen auf das immaterielle 
und Sachanlagenvermögen 712 59
Brutto-Cash-Flow 790 161
Zunahme (–) /Abnahme (+) aktivierte Eigenleistungen – 1.262 – 178
Zunahme (–) /Abnahme (+) der Vorräte – 6.333 – 3.744
Zunahme (–) /Abnahme (+) der Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände einschließl. RAP – 7.815 – 6.415
Zunahme (+) /Abnahme (–) der Verbindlichkeiten und
kurzfristige Rückstellungen 14.410 1.593
Zunahme (+) /Abnahme (–) der erhaltenen Anzahlungen 9.570 0
Mittelzufluß/-abfluß aus laufender Geschäftstätigkeit 8.570 – 8.744
Ausgaben für Investitionen in das Anlagevermögen – 6.600 – 95
Zunahme Firmenwert – 2.078 0
Einnahmen aus Abgängen des Anlagevermögens 0 0
Zins- und sonstige Finanzeinnahmen 201 275
Mittelzufluß/-abfluß aus der Investitionstätigkeit – 8.477 180
Einzahlungen der Gesellschafter 5.767 24.150
Kosten Eigenkapitaltransaktionen – 611 – 2.844
Zunahme der Finanzverbindlichkeiten 708 0
Beteiligung Konzernfremde – 205 0
Zins- und sonstige Finanzausgaben – 158 – 12
Mittelzufluß/-abfluß aus der Finanzierungstätigkeit 5.501 21.294
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands 6.384 12.891
Währungsdifferenzen 0 0
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 9.081 1.857
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 15.465 14.748

Kapitalflussrechnung der Gruppe
– nach IAS –

Halbjahresbericht
1.1.–30.6.2002

T EUR

Eigenkapital zum 1.1.2002 27.965

Erhöhung des gezeichneten Kapitals im Wege 
der Sachkapitalerhöhung 7.464

Erfolgsneutrale Verrechnung der Kosten
der Eigenkapitaltransaktionen mit der Kapitalrücklage – 611

Effekte aus der Erstkonsolidierung insbesondere der Verrechnung 
des Firmenwertes OHB System AG und des Gewinnvortrages –1.360

Neubildung Gesetzliche Rücklage 7

Konzernjahresüberschuss 461

Neubildung Fremdanteile 206

Eigenkapital zum 30.6.2002 34.132

Eigenkapitalveränderungsrechnung
– nach IAS –
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Für Rückfragen:
Herr Ulrich Wantia

OHB Teledata AG
Universitätsallee 29
D -28359 Bremen
Tel.: + 49 (0) 4 21/20 20 915
Fax: + 49 (0) 4 21/20 20 950
Internet: www.ohb-teledata.de
E-Mail: ir@ohb-teledata.de

Wertpapierbesitz von Organmitgliedern
am 30.6.2002

Bremen, den 19. August 2002

Der Vorstand

Aktien Optionen

Christa Fuchs

Aufsichtsratsvorsitzende 2.067.291

Marco R. Fuchs

Vorstandsvorsitzender 404.796 20.000

Prof. Manfred Fuchs

Vorstand 3.423.118

Ulrich Schulz

Vorstand 103.281 20.000

Ulrich Wantia

Vorstand 20.000

Finanztermine 2002

18. November Zwischenbericht 3. Quartal


